
Zeitschrift: Appenzeller Kalender

Band: 289 (2010)

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Dorfbrände mit
weitreichenden Folgen

Nach neuen Erkenntnissen
haben die zwei Ereignisse, vor allem

jenes von 1560, auch einen
Einfluss auf die Geschicke des

Landes Appenzell ausgeübt.
Gewissermassen sind sie nämlich
auch ein wenig schuld daran,
dass am 18. September 1597 die

Teilung des Landes am Alpstein
besiegelt wurde. Denn in Appenzell

liess sich nach der Katastrophe

der ganze Aufbau der
Infrastruktur eines Hauptortes aus
den gewöhnlichen Einnahmen
der Landeskasse, die grösstenteils

nur aus französischen
Bundesgeldern bestanden, und ein¬

maligen Sonderabgaben nicht
vollumgänglich finanzieren.
Erschwerend hinzu kam, dass kein
bedeutendes Vermögen an baren
Mitteln vorhanden war und man
in Solothurn, dem Sitz des

französischen Gesandten, die
Bündnisgelder aus Frankreich wegen
der dort herrschenden Hugenottenkriege

nicht mehr regelmässig

abholen konnte. Da erst der
moderne Staat ein System von
Steuern kennt, hatte man sich
also damals im Land Appenzell
eben hoch zu verschulden. Um
auch dem abzuhelfen, kamen in
der Gegenreformation vermehrt
Pläne auf, gegen hohe Beiträge in
die Landeskasse die Appenzeller
Truppen den liquideren Spani¬

ern und nicht mehr den
unzuverlässigen Franzosen zur Verfügung

zu stellen. Das passte im
Land Appenzell aber einem grossen

Teil in der reformierten Partei

gar nicht, galt doch damals

Spanien-Habsburg als die katholische

Vormacht in Europa. Der
Graben zwischen den nicht nur
im Glauben zerstrittenen
Appenzellem war nun so tief
geworden, dass die eidgenössischen
Vertreter nach dem Scheitern
aller Vermittlungsversuche eine

Trennung der beiden unverträglichen

Landesteile nicht mehr
ausschlössen. Was doch alles,

und dies ist noch heute gut
erkennbar, nur zwei Dorfbrände
auch mitbewirkt haben?
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